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stereotype Gewand , unter dem wir uns noch heute einen Narren

vorstellen , und es fehlt nichts als die Pritsche ,

Blicken wir auf alles noch einmal zurück , so haben wir die Im¬

pression eines tollen , grauenvoll unwirklichen Höllenspuks , und

zwar , wie nochmals hervorgehoben werden muß , auch in jenen

Partien des Bildes , die den Eindruck eines behaglich gefestigten ,

im praktischen Tun sicher yerankerten Daseins machen , Denn auch

hier ist die realistische Lebenshaltung nur Hülle und Maske , die

harte und glänzende Schale , die einen giftigen und verfaulten Kern

deckt : die Flucht in die Welt ist nicht Selbstzweck , nur Flucht vor

sich selber , So hat es auch jener große englische Dichter geschen ,

der in der zweiten Hälfte des vierzchnten Jahrhunderts unter dem

Namen William Loneland die „ Viston Peters des Pflügers “ schrieb :

in einer Reihe von erschütternden Gesichten zicht das Zeitalter mi :

allen seinen Lastern vorüber , die sich von Gesang zu Gesang zu

immer unerträglicherer Schreckhaftigkeit steigern ; und als der

Dichter endlich aus seinen Träumen erwacht , muß er bitterlich

weinen .

Wenn wir nun cine repräsentative Erscheinung nennen sollten ,

die das Bild des Zeitalters in verkürzten , aber cben darum über¬

sichtlicheren Linien darstellt , zo befinden wir uns in großer Ver¬

Jegenheit : die Zeit hat nirgends solche Männer hervorgebracht , Es

ist alles noch eine Masse , ein Rohstoff , ein Sauerteig , ein allge¬

meines Suchen und " Fasten , das sich an keinem Punkte in einem

starken Individuum zur selbstbewußten Klarheit kristallisiert , Wir

müssen zu diesem Zwecke um fast hundert Jahre zurückgehen , und

da Anden wir allerdings zwei Persönlichkeiten , die die beiden ant¬

agonistischen Tendenzen des Zeitalters sozusagen vorverkörpert

haben : zwei deutsche Kaiser , Rudolf von Habsburg und Friedrich

der Zweite . Insofern sie das Vorstellungsleben späterer Genera¬

tionen antizipiert haben , besaßen sie beide etwas Geniales , obschon

man sich bei dem Habsburger zu diesem Prädikat wohl nur in dem

Sinne wird entschließen können , daß er die Wesenszüge des un¬

genialen und antigenialen Menschen mit solcher Energie in sich

konzentriert und zum höchsten Extrem gesteigert hat , daß man
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